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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 18. Juni d . J . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Schwedischen Lieutenant der Artillerie .
Grafen G . E . H. Posse , kommandirt zur Dienstleistung
bei Ihren Königlichen Hoheiten den Prinzen Gustav
Adolf und Wilhelm von Schweden und Norwegen, das
Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter 'm 3 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Professorvr . Paul Mülhaupt an der Realschule in Ladenburg
auf Schluß des Schuljahres in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 18 . Juni d . I . wurde Geometer Otto
Hönig in Ueberlingen zum Trigonometer ernannt .

Nicht-Amtlicher Theil .

Reichstags-Stichwahlen .
(Vorläufige Ermittelungen .)

Berlin , 26 . Juni. Abends 8 Uhr . Bisher sind 177
Stichwahlresultate bekannt. Gewählt sind 18 Konservative,10 Reichspartei, 17 Centrum , 5 Reformpartei , 38 National -
liberale, 11 freisinnige Bereinigung, 29 freisinnige BolkSpartei,8 deutsche BolkSpartei, 3 Bund der Landwirthe, 24 Sozial¬
demokraten , 1 Pole , 8 Welfen und 5 Wilde.

Erlangen . Scgitz (Soz .) gewählt.
Forchheim - Bayer (Centr.) gewählt.
Weimar. Baudert (Soz .) gewählt.
Eisenach . Caffelmann (freis . Volksp.) gewählt.
Schwerin. Büring (Soz.) gewählt.
Schlawe -Rommelsbnrg . Steinhauer (freis . Ber .) gewählt.
Kronach . Brückner (Centr .) gewählt.
Zanch-Belzig. Kropatschek (kons.) gewählt.
Rvppill . Dietrich (kons .) gewählt.
Parchim. Pachnicke (steif. Ber .) gewählt.
Rostock. Hertel (Soz.) gewählt.
Melle , v . ArnSwaldt (Welfe) gewählt.
Lüchow - Graf Bernstorff (Welfe) gewählt.
Jena. Bassermann (nat.-lib.) gewählt.
Arnsberg i. W . Stöcker (christl .-soz.) 12 072 , Kreuz

( nat . - lib . ) 12 004 Stimmen . Es fehlen noch drei Ort¬
schaften .

Wittenstein-Siegen . Stöcker (christl .-soz .) gewählt.
Schweinsurth . Holzapfel (Centr .) voraussichtlich gewählt.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme .)

* Washington , 26 . Juni. Eine hier eingegangene
Depesche des Generals Shafter besagt : Die Spanier
hatten bei Sevilla eine stark verschanzte Stellung auf
den Gipfeln hoher Hügel inne . Das Gewehrfeuer dauerte
eine Stunde . Der Feind wurde aus seiner Stellung ver¬
trieben. Die amerikanischen Truppen nahmen dieselbe
jetzt ein . Die Spanier haben sich gegen Santiago hin
zurückgezogen. General Miles äußerte , man müsse auf die
Cubaner rechnen und ferner den spanischen General
Pando verhindern , die in Holguin angesammelten
10 000 Mann nach Santiago zu führen . Garcia hat
den besonderen Auftrag , dafür zu sorgen, daß keine Ver¬
bindung zwischen Holguin und Santiago möglich ist .

* New -Dork , 26. Juni. Der Korrespondent der
„ World " meldet aus Plaga del Este : Die Rough Ri¬
ders sind in einen Hinterhalt gefallen. Sie rückten ohne
jeden besonderen Angriff vor und ritten geräuschvoll unter
lebhaftem Plaudern einen engen Weg den Wald entlang ,als sie plötzlich sahen , daß sie sich innerhalb der spani¬
schen Linien befanden . Ein scharfes Gewehrfeuer traf sie ,
es war aber kein Feind sichtbar . Die Amerikaner erlitten
schwere Verluste infolge der merkwürdig falschen Auf¬
fassung über die Kampfweise der Spanier von gedeckter
Stellung aus . -

_
'

* New -Pork , 26 . Juni. Der „ Herald
" meldet , die

Spanier hätten das am Hafeneingang von Santiago
liegende Fort Morro geräumt.
» '

»* Rew-Uork. 27. Juni. Nach einer Depesche aus Jura gua
sind in dem vorgestrigen Kampfe daselbst 17 Amerikaner ge¬fallen, 36 verwundet und 9 verschwunden,* Madrid , 26 . Juni. Nach einer amtlichen Depesche
aus Santiago de Cuba wurde die Kolonne des
Generals Linares auf den Höhen bei Sevilla von

amerikanischen Truppen 'und einer Abtheilung Aufstän¬
discher angegriffen . Der Feind wurde mit großen Ver¬
lusten zuoückgefchlagen. Die Verluste auf spanischer Seite
betrugen sieben Todte und 27 Verwundete. Unter den
letzteren befinden sich drei Offiziere . In Ensenada
dauert die Landung der Amerikaner fort . General Li¬
nares mußte die Ortschaft räumen , da dieselbe in Trümmer
geschossen wurde . Da das amerikanische Geschwader unsere
Infanterie auf 2000 Meter aus schweren Geschützen be¬
schoß , zogen sich die Truppen unter Mitnahme des Kriegs¬
materials zurück.

* Madrid» 27 . Juni. Die „Gaztta de Madrid " veröffentlichteinen neuen Erlaß , durch welchen die Frist zur Einreichung der
Titres der auswärtigen Schuld bis zum 10. August
verkürzt wird. — Sagasta erklärt die über den Frieden
umlaufenden Gerüchte für unbegründet . Der Augenblick
für die Unterhandlungen sei noch nicht gekommen .

* Madrid , 27 . Juni. Die Regierung ergriff
dringende Maßnahmen infolge der Nachricht , daß ame¬
rikanische Schiffe nach Spanien kämen .

* Port Said , 27 . Juni . Das spanische Ge¬
schwader ist im Hafen eingetroffen und wartet
Befehle ab . Das Geschwader besteht aus den Schiffen
„ Pelago "

, „ Carlos V .
"

, zwei Panzerkreuzern, drei Tor¬
pedobooten und fünf Transportschiffen mit 4 000 Mann .

Werteste Nachrichte« und Telegramme.
* Kiel , 26 . Juni . Seine Majestät der Kaiser

hörte heute Vormittag den Vortrag des hier eingetroffe¬
nen Staatssekretärs v . Bülow an . Darauf wurde an
Bord der Kaiserlichen Dacht „Hohenzollern" Gottesdienst
abgehalten, an dem die Kaiserliche Familie Theil nahm .
Gegen 11 Uhr bestiegen die Majestäten , die Kaiserlichen
Prinzen , die Prinzessin Heinrich , sowie v . Bülow mit
mehreren Herren des Gefolges die Rennyacht „Meteor "
zur Theilnahme an der um 11 */» Uhr stattsindenden
Segelregatta .

* Berlin , 26 . Juni . Das Amtsblatt des Reichs¬
postamts veröffentlicht folgenden Erlaß des Staats¬
sekretärs v . Podbielski :

„Wiederholt ist neuerdings der Versuch gemacht worden , An¬
gehörige der Retchspost - und Telegraphenverwaltung für die
Bestrebungen der Sozialdemokratie zu gewinnen . Auch
find mehrere Fälle zu meiner Kenntniß gelangt, in denen außer¬halb der Verwaltung stehende Agitatoren in Versammlungenvon Beamten das Wort geführt haben , um Unzufriedenheit zuerregen , die Maßnahmen der Behörden in gehässiger Weise zukrttistren und Zwietracht unter den verschiedenen Beamtenkate-
gorten zu säen . Wenngleich ich überzeugt bin , daß der Geistder Pflichttreue in der Beamtenschaft auch für die Zukunftein Bollwerk gegen das Eindringen sozialdemokratischer Be¬
strebungen bilden wird , so halte ich es doch für meine Pflicht,ausdrücklich darauf hinzuweifen , daß, wie ich bereits im Reichs¬
tage erklärt habe , jede Betheiltgung an sozialdemokratischen Be¬
strebungen mit den durch den Diensteid gelobten Amts¬
pflichten unvereinbar ist und daß deshalb Beamte , die
derartigen Anschauungen Ausdruck geben , nicht im Dienste
geduldet werden können . Unstatthaft ist es ferner, daß gewerbs¬mäßigen Agitatoren in Beamtenversammlungen Gelegenheit
geboten wird, durch aufreizende , die Organe der Reichsregierungund insbesonderedie Vorgesetzte Dienstbehörde herabsetzende Reden
die Etnmüthigkeit vertrauensvollen Zusammenarbeitens und die
Arbeitsfreudtgkeit in der Beamtenschaft zu untergraben . Wer
sich durch solche Agitationen beeinflussen läßt , kann nicht erwarten ,daß chm das Vertrauen geschenkt wird, welches für die Verwen¬
dung in Verantwortlicher Stellung unerläßlich ist . Es ist die
Pflicht der einsichtsvollen Elemente in den einzelnen Beamten¬
kreisen, allen die Dienstzucht lockernden und die Interessen desStandes schädigenden Einflüssen energisch entgegenzuwirken undin ihren Kreisen mit allem Ernste dafür einzutreten, daß der
Beamtenschaftdas gegenseitige Vertrauen und die Berufsfreudigkeiterhalten bleibe, welche zur Lösung der großen und wichtigenAufgaben der Reichspost - und Telegraphenverwaltung unent¬
behrlich ist ."

* Wien , 26 . Juni . Der anläßlich des JubiläumsSeiner Majestät des Kaisers und des 5 . Bundes¬
schießens veranstaltete Schützenfestzug verlief , von
schönstem Wetter begünstigt , glänzend . Der außerordent¬
lich wirksam arrangirte Zug wurde von Hunderttausenden ,die sich in dichten Massen auf dem ganzen Wege bis
zum Festplatz aufgestellt hatten , lebhaft begrüßt .

'
Die

Zahl der bei dem Zuge Betheiligten belief sich auf etwa14 000 Mann .
* Wie « , 26 . Juni . Seine Majestät der Königvon Sachsen traf gestern Abend zum Besuche Ihrer

Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schwedenund der Erzherzogin Maria Josephs in Franzensbadein . Der König wird sich drei Tage dort aufhalten .* Wie «, 27 . Juni . Gestern Vormittag fand die
feierliche Firmung der Erzherzogin Elisabeth durch
Fürstbischof Gruscha in Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers und det Mitglieder des Kaiserhauses statt .

* Budapest » 26 . Junt . Der Staatssekretär deS Retchspost-amts v . Podbielski mit dem Direktor im ReichspostamtShdow und Geh . Oberpostrath Gtesecke , ist zur Besichtigungder
Einrichtungen der hiesigen Post- und Telegraphenverwaltungeingetroffen.

* Paris , 26 . Juni . Der nunmehr mit der Bildung
des Kabinets beauftragte Brisson konferirte mit Sarrien ,
Pehtral , Niger und Mesureur . Man glaubt , daß die
Unterhandlungen zum Ziele führen werden .

* Paris , 27 . Juni . Kurz vor Mitternacht wird fol¬
gende Kombination für das neue Kab in et als wahr¬
scheinlich bezeichnet: Brisson Justiz oder Inneres ,Sarrien Inneres oder Justiz , Bourgeois Auswärtiges
oder Unterricht , Delcasss Marine oder Auswärtiges
oder Kolonien , Lockroy Marine oder Unterricht, Pey -
tral Finanzen , Cavaignac Krieg, Viger Ackerbau ,
Monestir Oeffentliche Arbeiten, Marone Jouls Ko¬
lonien oder Handel. Viger soll die Uebernahme des Acker¬
bauportefeuilles von der Bedingung abhängig machen , daß
die Getreidezölle beibehalten werden . Die Bildung des
Kabinets soll heute noch erfolgen.

* Luxemburg , 27 . Juni . Der gestern ausgegebene
Krankheitsbericht über das Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Groß Herzogs lautete : Die Lungenerschei¬
nungen sind in Abnahme. Das Allgemeinbefinden ist
besser . Kein Fieber.

* Rom » 26 . Juni . Die „ Agenzia Stefani " meldet :
Der König nahm heute die Demission des Kabinets
di Rudini an und beauftragte den General Louis
Pelloux mit der Bildung des neuen Kabinets .

* Rom » 26. Juni . Die Deputtrtenkammer stimmteden Verordnungen zu, die bis zum 30 . d. Mts . die Getretde -
zölle aufheben , und diese Zölle vom 1 . Juli auf 5 Lire
und vom 16 . Juli auf 7 .50 Lire festsetzen . Die Kammer ver¬
tagte sich darauf auf unbestimmte Zeit .

* Londo «, 26 . Juni . Aus Peking wird gemeldet,
daß die Verhandlungen bezüglich der Peking — Hankau -
Eisenbahn zum Stillstand gekommen sind . Die
chinesische Regierung lehnte die Forderungen Bel¬
giens ab . Der französische Gesandte soll als Schieds¬
richter bei etwaigen Streitfällen fungiren .

Verschiedenes .
IV . Bade «, 27 . Junt . ( Telegr .) Die aus 7 badischen Brief ,

taubenveretnen bestehende Retsevereinigung „Badenia "
veranstaltete gestern ihr 6 . diesjähriges Probefliegen ihrer Brief¬tauben von Donauwörth (184 Km) aus . Die Tauben wurden am
Samstag Vormittag 6 Uhr eingesetzt und nach von Donauwörtheingetroffener telegraphischer Nachricht dortselbst 7 Uhr 35 Min .ausgelassen. An dem Probefliegen betheiligte sich der erste ba¬
dische Brieftaubenverein „Merkur" Baden mit 72 , der Vereinfür Brieftaubenzüchter in Lahr mit 75, der Verein „Phönix " inMannheim mit 60, der Brteftaubenklub Pforzheim mit 12 undber Brieftaubenklub Rastatt mit 27 Brieftauben. Trotz des
sehr ungünstigen Wetters beim Auslassen der Tauben war der
Erfolg , soweit es sich um die hiesigen Tauben handelt, günstig.Der Wettflug um den Staatspreis findet am Sonntag den10.» Juli von Passau (380 km) aus statt .

1- Berit «, 25. Juni . Die Deutsche Kolonialgesell¬schaft hat nach dem jetzt veröffentlichten Jahresbericht bis zumSchluß des Jahres 1896 seit ihrer Begründung für koloniale
Zwecke die Summe von 584111 M . 90 Pf . bewilligt . Sie hatjetzt 274 Abtheilungen und 139 Ortsgruppen und einen Bestandvon etwa 25 000 Mitgliedern.

4 Kiel » 26 . Juni . (Telegr.) Die Segelregatta desNorddeutschen Regattaveretns nahm einen vortrefflichen Verlauf .Besonders bemerkenswerth sind die Erfolge der neuerbauten
Yachten „Ratnbow", „Marolga", „Wanseat", „Kommodore ",„Hammonta" und „Betty" . Die Bahnlänge war für die Yachten1. und 2 . Klaffe 32, für die übrigen bis zu 19 Seemeilen lang .In der ersten Klaffe errang der „ Meteor » des Kaisers den
ersten, sowie den Jubiläumsprets . In Klaffe 1 d . „Kommodore"des Contreadmirals Barandon den ersten, in Klaffe 1 die „Tutth ",Besitzer Karl v . Siemens , den zweiten Preis .

1- Kiel » 26 . Juni . (Telegr.) Der Für st von Monaco istauf seiner Yacht „Prinzessin Alice" hier eingetroffen .
4 Hamburg , 26 . Junt . (Telegr.) Beiden : Deutschen Derby -Rennen in Horn um den Preis von 100 000 M . wurde „Ha¬benichts" Erster, „Maikönig " Zweiter, „Doria" Dritter , „Voll-mond" Vierter .
1- Esse « a/R «hr » 26 . Juni . (Telegr.) Heute Früh ist das

Mälzereigebäude der hiesigen Aktienbierbrauerei mit
sämmtltchen Malz- und Hopfenvorräthen niedergebrannt. Der
Schaden beträgt mehrere hunderttausend Mark.

4 Kraka «, 27 . Juni . (Telegr.) Gestern wurde das Denkmaldes Dichters Adam Mickiewicz enthüllt. Biele tausende von
Personen , darunter Abordnungen von Prag und Schlesien, sowiezahlreicheAbgeordnete wohnten der Feier bei. Es wurden mehrereReden gehalten, darunter vom Landmarschall Grafen Bad ent

! und dem Stadtpräfldenten Tarnowski, worin Mtckiewicz als
Dichter und Patriot gepriesen wurde .

4 Paris » 27. Juni . (Telegr.) Anläßlich der vor 25 Jahren
, erfolgten Ernennung des Grafen Münster zum Bot -
; schafter in London widmeten die Diplomaten und Militärattaches ,i welche unter Münster gedient hatten, ihm als Zeichen dankbarer> Verehrung einen silbernen Tafelaufsatz .



Manischer -- mdtsA.

1» 4. - ffettlliche Sitzung der Zweite» Kammer
am Samstag , dm 25 . Juni 18S8 .

(Ausführlicher Bericht .)
Am RegierungStisch: Präsident deS Ministeriums des Jnuern

Geh . Rath vr . Eisenlohr , Amtmann vr . v. Grimm ,
später Geh . Rath Zittel .

Präsident Gönner eröffnet um 9 ^ Uhr die Sitzung .
Eingegangen ist eine Petition verschiedener Thiers chutz -

vereinc , das Verbot der Schlachtung mittelst Schächtung
betreffend.

Abg. Frhr . v . Bo dm an berichtet über den Gesetzentwurf
betreffend Abänderung deS Jagd - und Wildschaden -

gesetzes . Die Justizkommission nahm den Entwurf in der
von der Ersten Kammer beschlossenen Fassung an, gemäß der
für den Schaden, den Raubthiere , Strich » und Zugvögel an-
richten, kein Ersatz geleistet wird . Die Kommission glaubte
die Fassung der Ersten Kammer acceptiren zu sollen , da der
Schaden tatsächlich gering ist. Sie beantragt Annahme des
Entwurfs und abgekürzte Berathrmg .

Abg. Fieser glaubt , daß die Kammer den Antrag an¬
nehmen müsse, weil eventuell zu fürchten ist, daß das andere
Hohe Haus den Entwurf überhaupt ablehnt und die Land-
wirthe auf diese Weise überhaupt keinen Ersatz für den Hasen¬
schaden erhalten würden.

Präsident des Ministeriums des Innern Geh . Rath vr .
Eisenlohr unterstützt den Antrag deS Vorredners haupt¬

sächlich auS dem Grunde , weil die Gemeinden dm Jagdschaden
zu tragen hätte«.

Der Entwurf wird hierauf einstimmig angenommen.
Abg. Schmid berichtet über die Petition der Straße » -

bahugesellschaft Lahr und der Stadt Lahr um Be¬
willigung einer weiteren Subvention von 80 000 M .
für die Bahn Seelbach — Lahr — Rhein .

KowwissionSantrag : Empfehlende Uederwrisung der Petition
an die Großh . Regierung.

Abg. Höring dankt für diesen wohlwollenden Antrag ; er
geht auf dir Geschichte der Lahrer Straßenbahn ein und be¬
fürwortet die Petition wärmste»- . ES lasse sich hoffen , daß
mit der Zeit eine bescheidene Rentabilität der Bahn eintreten
werde.

Abg . Geck : Der Betrieb der Lahrer Straßenbahn sei kein
derart musterhafter, daß man sich ohne Kritik für eine solche
Subvention aussprechen könne. Die Anschlüsse mit der Haupt¬
bahn lassen zu wünschen übrig . Auf Verspätungen der Staats -

bah» werde keine Rücksicht genommen. Die reichen Leute in
der berühmten Handelsstadt Lahr sollten etwas tiefer in die
Tasche greifen und nicht in dieser Ausdehnung sich an die

Allgemeinheit wenden .
Abg . Pfcfferle äußert sich über die nachträgliche Sub -

ventioniruag der Kaiserstuhlbahu . Es sei Sache der Billig¬
keit, daß man die Lahrer Straßenbahngesellschaft nicht anders
behandle, als andere Unternehmungen. Andere Gesellschaften
haben Steuerfreiheit bekommen und nur diese nicht.

Abg. Wacker will sich auf den Standpunkt des Wohl¬
wollens stellen , obwohl die Straßenbahngesellschaft einen An¬

spruch auf nachträgliche Berücksichtigung eigentlich nicht habe.

ES sei Ausgabe der Bahn , Rücksicht auf die Anschlüsse zu
nehmen .

Abg. Fieser ist der Ansicht , daß man nicht generell alle
in Finanzschwierigkeiten geratheneu Bahnunternehmungen sub-
vmtionirm darf . Im vorliegenden Falle liegen indeß genü¬
gende Gründe vor, dafür Müsse aber auch die Bahn von der
Staatsverwaltung scharf koütrolirt werden.

Geh . Rath Zittel : Die Regierung werde die Sache wohl¬
wollend behandeln. Die Bahn stehe wie alle Nebmbahnen
unter der Kontrole deS Staats . Fälle , wo der Anschluß
verfehlt wurde, kommen auch bei der Staatsbahn vor. Die
Behauptung deS Abg. Geck , daß die Privatbahn nach Be¬
lieben in Dinglingen über die Geleise der Staatsbahn fahre,
könne unmöglich richtig sei» , denn es sei dazu die Erlanbniß
des Stationsmeisters nothwendig.

Abg . Heimburger hofft , daß die geübte Kritik auf eine
Verbesserung des Betriebs hinwirke und ist für Verbesserung
der Staatsaufsicht .

Abg . Höring glaubt , daß die relativ geringen Mittel an
den gerügten Uebelständen schuld sind . Im Uebrigen werde
das Interesse der Verwaltung an einer Hebung des Verkehrs
zur Abstellung der Uebelstände führen. Man sei mit dem
Petitum gekommen , nicht um eine Dividendenbahn , sonder«
um die zum rationellen Betrieb erforderlichen Mittel zu
schaffen.

Der Kommissionsantrag wird angenommen.
Schluß der Sitzung 11 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz tn Karlsruhe ,

Verloosung
von PfiMriksk« NN- CiMnmloblWtionk«

der

Rheinischen Hypothenbank
Ln Mannheim.

Bei der am 17 . März 1898 vor Großh . Notar Friedrich Wörner hier
vorgenommenen Verloosung von 3'/, °/gigen Pfandbriefen der Serien XXXIII
bis einschließlich XXXIX , 41, 42, 46 bis einschließlich 62 und von 3 >/// «igen
Communalobltgationen der Serien III und IV wurde die

Endziffer 63
gezogen .

Nr . 63, 163 , 263 u . s. w ., 1063, 1163 u . s. w . (soweit nicht einzelneStücke schon
früher verloost sind) .

Die Kündigung erfolgt bet den gezogenen Pfandbriefen der Serien 46 bis
mit 60 auf den 1. Juli L898 , bet den gezogenen Pfandbriefen der Serien
XXXIII bis mit XXXIX , 41, 42, 61 und 62, sowie bei den gezogenen
Communalobltgationen der Serien III und IV auf den 1. Oktober 1898 ;
mit diesen Tagen endet die kouponmäßige Verzinsung der gezogenen Stücke.
Wir sind bereit, die gezogenen Pfandbriefe in 3'/, °/,ige bis 1904 unkündbare
neue Stücke zum Börsenkurs der letzteren umzutauschen.

Das Verzeichniß der aus früheren Berloosungen noch rückständigen Pfand¬
briefe ist bei uns und allen Pfandbriefderkaufsstellen erhältlich.

Mannheim, den 2b . Juni 1898
N 3861 Die Direktion .

Pferde-I'ottcrik
tks Wlj . XkMNtillsSitlW S. ß.
Xioliung kneilsg .
Loose L M . 1.—, 11 Loose M . 10-

auswärts Porto und Gewinnliste 30 Pf . extra.
Zu beziehen durch die

General -Agentur Hauptagentur
Kixius , Vsnl KLt - ,

Lndtoigshasen a. Rh., Karlsruhe , Hebelstraße 15 .
sowie alle d" Plakate erkennil. Verkaufsstellen. Wiederverkäufe,: überall gesucht.

N-266.5.

^ Wir suchen für unfern Sekundär¬
bahn-Betrieb einen

geprüften

LoklmWjm
und sehen Offerten mit Zeugniß-
abschriften entgegen .

PsrtlaÄ - Lmmt - Wkkk Melbers
vorm . Schifferdecker L Söhne

Heidelberg . N-338 .2.

von
Julius Llütlmer ,
nur 2 Is .brs lrn Osbrs .nok, vnräs
mir sum Vorks.uk über^edon.

l- liöwig 8eliRkki8gut ,
drossln Lad Hotlioksrant.

Harrenstrssss 31,

her in Mannheim, klagt gegen ihren
Ehemann, zuletzt in Waldhof, jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , auf Grund der
Behauptung , daß letzterer sich ihr gegen¬
über harter Mißhandlung und grober
Verunglimpfung im Sinne des L .R .S .
231 schuldig gemacht habe , mit dem
Anträge auf Trennung der am 23. Juli
1887 zu Mannheim geschlossenen Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großh . Landge-
richts zu Mannheim auf
Donnerstag den 10 . November1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 21 . Juni 1898.
Freund ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N,335.2 . Nr . 7759. Karlsruhe .

Der Schlaffer Wilhelm Heidt dahier,
Prozeßbevollmächttgter Rechtsanwalt
May, klagt gegen seine Ehefrau,
Friederike, geb. Elgg, z. Zt . an unbe¬
kannten Orten , gemäß L .R .S .S . 229,
831 , 232 mit dem Antrag auf Ehe¬
scheidung .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 31 . Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1898.
Ertel ,

, Grrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
! N'365.1 . Nr . 7911. Karlsruhe ,
i Der Avlerwirth Konstantin Erhard
in Malsch bet Wtesloch— Prozeßbevoll-
mächttgter: Rechtsanwalt Rothschild in
Bruchsal - - klagt gegen den Gipser
Friedrich Stetnbach , früher in Unter-
öwisheim, zuletzt in Mannheim wohn¬
haft, auf Grund der Behauptung , daß !
der Beklagte dem Kläger 425 M . 85 Pf .
für in der Zeit vom 15 . September
1897 bis 11 . Dezember 1897 gewährte
Kost und Wohnung schulde und sich der
Zuständigkeit des Großh . Landgerichts

arlsruhe unterworfen habe, mit dem

N/367. Nr . 7459 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schuh¬
machers Karl Braun , Karoltne, geb.
Künzler in Untermutschelbach , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnitz der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1898 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

vr . Weil .
N^366. Nr . 7656 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Viktualien¬
händlers Thomas Bandleon , Elise ,
geb . Reinhardt dahier , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnitz der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Ertel .
N 3̂43 . Nr . 7637. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Kaufmanns Julius
Löffel , Hermtne, geb . Hug in Durlach,
vertreten durch Rechtsanwalt Hetns-
heimer, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge, sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier
— Civilkammer II — ist bestimmt auf

Samstag den 1 . Oktober 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1898 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts,

vr . Weil .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Genoffenschastsregistrr -Eiutrag .

NF50 . Nr . 32,542 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

Zu OZ . 98, Ges .Reg. Bd . VIII ,
Firma „Mannheimer Portland -
Cement - Fabrik " tnMannheim : Ge¬
org Guter in Mannheim ist aus dem
Vorstände der Gesellschaft ausgeschteden
und ist damit dessen Bertremngsbefug -
ntß erloschen .

Mannheim, den 22 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mtttermaier .
Handelsregistcreintrag .

N:257 . Nr . 12M4 . Baden

Ladung .
N,276.2 . Schopfheim . Der am

31 . Juli 1870 in Schlechtbach geborene
Landwtrth und Reservist des Trains
Friedrich Blum wird beschuldigt , gls
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , bezw . sich nach
Ablauf des ihm nach Amerika ertheilten
Urlaubes im Auslande aufzuhalten,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Donnerstag den 18 . August 1898 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtSchopf-
Heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund her nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Köntgl.
BeztrkskommandoLörrach vom 28. Mai
1898 ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden.

Schopfheim, den 18. Juni 1898.
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Anträge , den Beklagten zur Zahlung eingetragen :
das Gesellschaftsregister wurde heute

Ünter"
O .Z . 91 in Firma : Dampf -

ziegelwerke Oos in Oos :
güng

"
der Kosten

"
zu verurteilen und , Der Theilhaber Karl Vetter in Pforz -

das Urtheil gegen Sicherheit für vor- 1heim ist gestorben . An dessen Stelle- - ^ —«> AbÜ

von 425 M . 85 Pf . nebst 5°/ , Zins vom
Klagzustellunastage an und zur Tra

läufig vollstreckbar zu erklären
Der Kläger ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des

Bürgerliche Rrchsstreite
oanabäre '

Wirtschaft z N,288.2 . Nr . 10/N4 . Mannheim . Großh .
"
Landgerichts zu Karlsruhe aufrntt RealgerÄttgkeit und einem jähr - In der Eheschetdungssache der Ehefrau Donnerstag , 3. November 1898,

ist getreten dessen Witwe Lisette ,
Katz in Pforzheim.

Baden , den 17 . Juni 1898 .
Großh . Lad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
Strafrechtspflege .

werden Mge - ^ Pro - ! mit der Aufforderung, einen bei
- Rl ab^ eben

^
N117 7 ^ bevollmächtigter Rechtsanwalt vr . ^ gedachten Gerichte zugelaffenen Ai

p . d . Bl . abzugeben. N .117 .7 >Staadecker in Mannheim, gegen ihren ^ bestellen . ! vom 16 . Juck 1898 , bestätigt durch den
Ehemann ladet die Klägerin den Be - Zum Zweck der öffentlichen Zustellung ^kommandirendenGeneral des 14. Armee-

wird dieser Auszug der Klage bekannt ! Korps am 18 . Juni 1898 find :

BermischteBekauutmachuuge«.
N265 .2 . Nr . 4264. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung des
EtsenwerkeSderKreitgrabenbrücke
bei Km — 105/4 -- " der Hauptbahn
auf Bahnhof Oos , im Gewichte von

Flußeisen — 70130 k§ (hierunter
42 Stück gleiche Hauptträger von
4,92 in Trägerlänge ),

Gußeisen — 4070 KZ-
soll im Wege der öffentlichen Wett¬
bewerbung vergeben werden

Bedtngnißhefte nebst Zeichnung und
Gewichtsberechuung sind auf dem dies¬
seitigen Geschäftszimmereinzusehen oder
von da zur Einsichtnahme leihweise zu
beziehen .

Angebote auf 100 kA Fluß - resp .
Gußeisen sind längstens bis

Montag de« 4 . Juli d. J „
Vormittags 10 Uhr .

auf diesseitigem Geschäftszimmer(Kriegs-
stratze Nr . 17 in Karlsruhe ) verschlossen
und mit der Aufschrift „Kreitgraben¬
brücke auf Station Oos " portofrei ein¬
zureichen .

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 19 . Juni 1898.

Großh . Bahnbautnspektor des Bezirks
Rastatt in Karlsruhe .

N 6̂32 .2 . Nr . 1306. Emmendingen .

Bauführer .
Für den Neubau eines Pfarrhauses

in Weis weil suchen wir zum alsbal¬
digen Eintritt einen tüchtigen energi¬
schen Hochbautechniker .

Bewerbungen mit Lebenslauf unter
Angabe der persönlichen und sonstigen
Verhältnisse und der Gehaltsansprüche,
sowie Beschluß der beglaubigten Zeug¬

in der

Skt,/»«rss

Bekanntmachung .
iei dem ! Hü » . J - Nr . 1345/116. Karlsruhe , nihabschriften über btsherige

^
ThätigkettAnwalt ! Durchs krtegsgerichtsicßrs Erkenntntß ! st„d bis 5 . Juli d. I . bei Unterzeich¬

neter Stelle einzuretchen .

Vvrknnksnlsüerlngvn i allen besaorvn
karküm -, Vnisenr- n . Vrsgsn -Oesvd .

klagten zur mündlichen Ber
des Rechtsstreits vor die II . Civil
kammer des Großh . Landgerichts
Mannheim zu dem auf
Mittwoch den 16 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Ladung bekannt ge¬
macht .

Mannheim, den 17 . Juni 1898 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Schulz .
NZ54 .2 . Nr . 10P41 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schneiders Karl
Diemer , Karoline, geb . Hardt tn
Waldhof (Mannheim), Rhetnstraße 11,
vertreten durch Rechtsanwalt Vr . Ma¬

gemacht .
Karlsruhe , den 22 Juni 1898.

Kern ,
Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.

Lermögeusabsindermigeu.
NF77 . Nr . 7504. Offenburg . Die

Ehefrau des Bastl Huber , Sofie ,
geb. Bürk von Waldulm, wurde durch j
Urtheil der CivilkammerI dahier unterm
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sonoern.

Dies wird zur Kenntntß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 21. Juni 1898.
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Doll .

1 . der Dragoner Heinrich Leopold
Franz vom 1 . Badischen Leib-
Dragoner -RegtmentNr . 20, geboren
zu Löwenstein , Obrramt Weinsbrrg ,

2 . oer Rekrut Wilhelm August
Weigel vom Landwehrbezirk
Heidelberg, geboren zu Heidelberg.
Baden,

" " '
3 . der Rekrut Karl Fritz

Sander vom

Emmendingen, 23 . Juni 1898 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

N-296.2 . Nr . 2135. Offenburg .

Bekanntmachung.
Die Etroffh . Rheiubaniuspektio »

Offe«b»rs sucht auf die Dauer von
drei Monaten einen tüchtigenGeometer

N-315. bezw . Geometergehilfe « zur Auf-
^ . August nähme und Ausarbeitung von Lage -

Landwehrbezirk Plänen und NivelleckentS .
Mannheim, geboren zu Münden Bewerbungen wollen bei der dies-
tn Hannover, Preußen , fettigen Stelle bis 10 . Juli d. I .

im Ungchorsamsverfahren für sahnen- unter Vorlage der Zeugnisse und An-
fiüchtig erklärt und zu Geldstrafen von gäbe der Gehaltsanspruche etngeretcht
je 160 Mark verurtheilt worden. werden.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1898 . , Offenburg, den 21 . Juni 1898.
Köntgl. Gericht der 28 . Division. > Großh . Rheinbauinspektion.

tz« » . » r » « « ' sch,n HofvuLbruckerei M K«AS«ch».
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